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Stuttgarr . 2. Dez . (Vom Württ . Kviogerbmid .) Dem
c Eiiesien Siuchr-ichtcnL-Latt der Württ . Krisgerzeinmg enttreh-

daß der Württ . KriegeribrMid rumrmehr 1627 Vereine
ml WON Mtgilieder umfaßt ; darunter befinden sind 89SS?
»Msteilnehmer dzw. Frontkämpfer und zwar 3176 aus dem
»liege 1866 und 1870/71 und 86821 aus dem letzten Kriege.
^ W Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene gehören dem

M . Kttegerbimd an . der nicht nur di« weitaus größte
iGsMnehmervereintgumg . sondern nunmehr auch die größte
WöLichäLigten-Organisation des Landes ist. 1823 618 Gold-
,rk sind im ganzen aus den Bnndeskassen für Untevftützungs-
' verwilligt worden ; während allein im Jahre 1925 aus

-lassen nnd Vereiustassen 132176 Mdarik für Ünterftützun-
an bedürftige nnd kranke MtrtgÄeder und Hinterbliebene
ewendet worden find . In den Krieger -Erholnngsheimen

»k§Bundes in Herrenallb nnd Lad Niedernau hatten im Heu-
kgm Sommer 481 erholungsbedürftige Mitglieder auf die
MMr von durchschnittlich 14 Tagen dellwevse kostenlos, teil-
Skise gegen Bezahlung eines mäßigen Beitrages zu den Ber-
Mgungskosben. Ilntertunft gefunden . Die Äundesgeschästs
dlle befindet sich im Stuttgart . Urbanstraße 12.

Stuttgart , 3. Dez . (Spielplan der Württ . Landestheater .)
Zaches Haus : Sonntag , 5. Dezember : Die Walküre (5 )4
^10 ) ; Montag : Der lebende Leichnam (7 )4—10X) ; Diens-

Jedernminn (7 )4—9) ; Mittwoch : Der lebende Leichrmm
^ —10)4) ; Tomrerstag : Siegfried (6 )4—11) ; Freitag : Das

m des Eremiten (7)4—10)4) ; Samstag : Madame Ent-
(7—9 )4) ; Sonntag , 12. Dezember : Götterdämmerung'

II )). — Kleines Haus : Sonntag , 5. Dezember : Juarez
Maximilian (3—5 )4) — Die berühmte Frau (7 )4—-10) ; '
aa : Die Jungfrau von Orleans (7)4—10) ; Dienstag:
Marrens Gewerbe (7 )4—10) ; Mittwoch : Die Moienköni-

jn—Abu Hassan — Der Dorfbarbier (7)4—10)4;) Donners-
«g: Der Patriot (7 )4—10)4) ; Samstag : Frau Warrens Ge-
«libe(7^ —10) ; Sonntag , 12. Dezembern : Dornröschen (11
^ 1)4) — Dornröschen (4—tz)4) — Das Recht auf den Vater
1)4—9)4) ; Montag : Die berühmte Frau (7)4- 10) — In

Mcker am Dienstag , 7. Dezember : Der VogeHänÄler.
Stuttgart , 3. Dez . (Der neue Direktor der städt . Elektrt-

Mswerke.) Der Gemeinüerrrt wachte in feiner gestrigen
sitzuug zum Direktor der städt . Elektrizitätswerke aus 130 Be-
«rbern den Oberingenieur nnd Prokuristen der Deutschen
l̂ rfee-Elektrizitätsgesellschaft in Brienos -Aires , Richard
MM Er rst geborener Stuttgarter , besuchte die hiesige
Wüsche Hochschule und war seit 1911 in Buenvs -Aires tätig.

Gewählte steht im 44. Lebensjahr.
Stuttgart , 3. Dez . (Verleihung der Rettungsmedaille ) Der

^lAxatchräsident hat Lene Schmied Hans Koch in Riedlingen
Ä dem Unterfeldwebel Joseph Neubrand Lm der 10. Kom-

' bch- des 13. (Württ . Infanterie -Regiments in Ulm die Ret-
, ülichxüaille verliehen
! LÄWigsburg, 3. Dez . (Oberbürgermeister Dr . Hartenstein
Mrien) Oberbürgermeister Dr . Gustav Hartenstein , der

I MM noch eine Gemeinderatssitzung leitete , ist heute früh
»Sen Folgen eiees älteren -Leidens gestorben Dr . Harten-
ki stand Ä Jahre an der Spitze der Stadt , um deren Ent-
Mung er sich große Verdienste erworben hat . Er ist ge-
drmM 3. November 1868 in Cannstatt und stammt aus der
simnstatter Eanikierfamilie Hartenstein . Der Verstorbene ge¬
bürte von 1912 bis 1920 dem Landtag als Mitglied der demo-
iMhen Fraktion an.

Pfaffenhofen, -OA Brackenheim , 3. Dez . (Skalpiert .) Die
Hähriige Tochter des Schmiedmeisters Koch kam beim Zusam-
«n räumen beim Maschinendres chen zu na he an die Wellen
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Das Haar wurde erfaßt und die ganze Kopfhaut bis vor zur
Stirn abgerissen Sogar ein Teil eines Ohrs wurde mitge¬
nommen . Das bedarrernswerte Kind wurde alsbald ins Be-
zirkskrankenhaus verbracht.

Heilbromr , 3. Dez . (Die zuviel erhobenen Polizeiposten)
Irr der gestr igen Gemeinderatssitzung teilte Oberbürgermeister
Beutiuger mit , daß in dem Prozeß wegen der Polizeikosten,
den die Städte gegen den Staat gewamren , bei Verhandlungen
über die an die Städte rückzahlbaren , zuviel verlangten Bei¬
träge die Gesamtsumme aus 1,4 Millionen festgelegt wurde . Me
Stadt Heilbroun bekommt 75 000 Mark zurückbezahlt . Künftig
wird gegenüber seither mit einer jeweiligen Ersparnis von
30 000 Mark in HeWronu zu rechnen zu sein.

Heilbronn , 2. Dez . (Das Hei .bronner Grundwaffer .)
Einige Straßen klagten über Steigen des Grundwassers , Las
die Keller schädigte. Stach langem Forschen hat man die Ur¬
sache entdeckt und zwar im StMegen des großen Brunnens der
Schaeuffelenschen Papierfabrik . Aus diesem Brunnen wurde
zur Zeit des Ganges der Fabrik täglich mehr Wasser entnom¬
men, als die ganze Stadt Heilbronn zusammen verbrauchte,
nämlich täglich bis zu 8500 Kubikmeter . Ilm festzustellen , ob
hier die Ursache des h-ohen Grundwasserstandes liegt , bewilligte
die Technische Abteilung der Stadt die Mittel zur Durchführung
eines vierzehntägigen Betriebs der Pumpen . Bereits nach
dreitägigem Betrieb zeigte sich im Auge der Turmstraßc eine
Abnahme ldes Grundwassers , gegen Schlich des Versuchs war
das Grundwaffer in den Kellern verschwunden,

Waiblingen , 3. Dez . (Erweiterung des BezirWtrankenhau-
ies .) Me Amtsversammlung beschloß in ihrer letzten Sitzung
die Ausnahme einer Schuld von 750 000 Mark für einen Er¬
weiterungsbau des Bezirkskraukenhaufes nach Len von einem
Preisgericht E dem 1. Preis gekrönten Entwurf des Regie-
rnngsbaumeisters Tr . ing . Richard Döcker in Stuttgart.

Göppingen , 3. Dez. (Wiederaufbau .) An dem Wiederauf-
bau der abgebranuren Teile der Eislinger Seidenpapiersvbrik
wird Tag und Nacht gearbeitet . Wie verlautet , soll der ent¬
standene Schaden 1)4 Millionen Mark betragen , in den sich 22
Versicherungen teilen . Zur Löschung des Feuers wurden nicht
weniger als 61000 Kubikmeter Wasser gebraucht ; das entspricht
einem See von rund 200 Meter Länge , 100 Meter Breite und
3 Meter Tiefe.

Reutlingen , 3. Dez . (Der gescheiterte Saailbau .) Im Ge¬
meinderat kam gestern die Frage der Errichtung eines Saal¬
baues zur Sprache . Me Firma Ruoff , Quenzer ch Co . hatte
ein Projekt ansgearbeitet Wr einen Saalbau mit Schwimmbad
und Hotel . Bei Nachprüfung der Wirtschaftlichkertsberechnun-
gen ergab sich eine Differenz von 600 (M Mark . In letzter
Stunde legte die Firma ein reduziertes Bauprojekt vor . Das
erregte im Gememüerat Mißstimmung und man kam zu keinem
Ergebnis . Der Oberbürgermeister erNärte , er werde in ab¬
sehbarer Zeit , ja überhaupt die Angelegenheit nicht mehr auf die
Tagesordnung setzen-

Ulm , 3. Dez . (Aufsehenerregende Unterschlagung .) Ein
bekannter Neu -Almer Geschäftsmann verkaufte einen Waggon
Fensterglas , der für Rechnung einer arideren Firma an ihn
ging und etwa 5000 Mark kostet, unbefugterweise und unter¬
schlug das Geld . Der Schwindel wurde aufgedeckt und das
G -richt hat sich bereits nur die Sache angenommen . Me An¬
gelegenheit hat großes Aufsehen erregt , La es sich um eine bis¬
her tadellos arbeitende Firma handelt.

Ulm , 3. Dez . (Aus der Amt -Versammlung .) Me Amts-
Versammlung iWschloß die Festsetzung der Amt -Eörperschasts-
umlage von 896 OM Mark und die Aufwertung der Spar¬

einlagen mit 2Y Prozent . -Sparkassendirektor Hohreiter tritt
nach Njähriger Dienstzeit zurück. An seiner Stelle wird Di¬
rektor Schall von Blaubeuren gewählt

Söffen Hausen, OA . Biberach , 3. Dez , (Konkurrenzneid .)
Der Privat Zlntolmie Ochsenhausen—Ringschnair (nach Biber-
c.ch), die als Notwendigkeit anerkannt ist wegen der schlechten
Berkehrsmöglichkeit auf unserem SchmalspurbähnLe , soll der
Garaus gemacht werden , weil die Reichsbahn in ihr eine ge¬
fährliche Konkurrentin erblickt. Diesen Standpunkt kann man
hier nicht verstehen und man wird kein Mittel unversucht baffen,
um die maßgebende Stelle von ihrem verkehrten Standpunkt
abzubringen.

Leutkirch , 3. Dez . (Der rebellische Latrinenwogen .) Eine
schöne Bescherung brachte der städt . Latrinenwagen gestern
abend der Firma Litz. Ms der Sauger abgeschranbt wurde,
gab die L-atrinentonue den duftenden Inhalt Plötzlich wieder
her , indem sie ihn mit Wucht in hohem Bogen -gegen -die Firma-
auffchrift der Wand und in den Hausgang schleuderte . Me
Hausbewohner waren nicht wenig überrascht von dieser de¬
plazierenden Auslassung des störrischen Güllenwagens.

Vom Ries , 3. Dez . Wer ist der Mörder ?) Gestern waren
es fünf Jahre , Laß der Spezereihänd .er und Jagdaufseher Mi¬
chael Stuhler von Müdingen im Wald Mödingen -Ziertheini
Lurch zwei Schliffe getötet wurde . Bis heute ist es trotz eifriger
Mchforschiingen nicht gelungen , den Mörder zu ermitteln . An
der MordsteÜe wnrde vor k̂urzem eine Tafel gesunden , aus der
zu lesen war : „An : 22. September 1926 stand ich wieder hier
und habe bis jetzt noch keine Reue empfunden !" Vielleicht ge¬
lingt es , airf Grund der beschlagnahmten Tafel , bald Licht in
Las Dunkel der Mordaffäre zu bringen.

Vermischtes.
Bisamratten in München . Seit im Jahre 1904 die ersten

Bisamrattenpaare , aus Amerika erngesühri , von einem ge¬
schäftstüchtigen Manne ansgesetzt wurden in der Erwartung,
mit dem Pebzwerk djeser Ratten sich bereichern zu können, hat
die Bisamratte ihren Wanderzug durch ganz Mitteleuropa
Lurckgeftrhri und ist zu einer schweren Gefahr für Dämme,
Stauanlagen und Uferböschungen geworden , -die sie mit un¬
heimlicher Schnelligkeit unterwühlt . Auch Fische und Krebse
sollen ihr znm Opfer , und es ist deshalb allentha .ben zum Ber-
nichtungsikampf gegen diesen Schädling aufgerufen worden . In
Bayern hatte sich die Bisamratte bis jetzt erst im bayerischen
Wald und bis in die Gegend von Bamberg aingesiedelt. Nun¬
mehr hat offenbar eine neue Wanderung eingesetzt. In Len
letzten Wochen wurden wicdcrh >oLl Bisamratten an den Usern

j der Isar und ihrer Ncbenbäche innerhalb der Stadt München
'gemeldet . Ueberall handelt es sich um Tiere auf der Wände-
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Die Toten schweigen nicht. . .
Roman von Lola Stein.

»Es weht eine neue Luft in unserem Hause ", sagte
Nma mit einem Seufzer und fetzte sich in dem Zimmer,
u>dem sie vorhin gesungen hatte , mit einer etwas müden
Gebärde auf ein Sofa . Ruperto nahm ihr gegenüber Platz.

»Sie sehen es nicht gern , wenn Ihr Herr Vater und
-Erik spielen , gnädiges Fräulein ? "

. »Äch sehe überhaupt nicht gern , daß bei uns gespielt
hhrd. Es war auch früher nie der Fall . Papa spottete
stets über diese gefährlichste aller Leidenschaften . Uno nun
macht er selbst mit . Auch Erik hat früher nie gespielt.
2er Einfluß der Gräfin Timerjasoff ist wirklich sehr groß . "

,,Lie lieben die Gräfin nicht , gnädiges Fräulein ? "
»Nein . Sie ist wohl überhaupt mehr eine Freundin

«er Männer als der Frauen . "
Er lächelte . »Glauben Sie ? Mir scheint aber doch, sie

°nngt Ihnen große Herzlichkeit entgegen . "
„Aeußerlich gewiß . Aber mein Herz glaubt nicht an

«lese Fttunoschan ."
^ Er sah sie sinnend an . War sie eifersichtig auf die
Gräfin? Tann liebte sie Erik also doch und verstand es
«ui n„ t seltenen Meisterschaft , ibre wahren Gefühle
d«r Fremden zu verbergen . Er seufzte.

»Lie sehen nicht gern , daß Erik die Gräfin malt ? "
»S doch", meinte sie. „Warum sollte ich etwas da-

haben ? Schöne Frauen zu malen , ist Eriks Verus,
«enn er ist ja ein ganz ausgesprochener Frauenmaler . Kein
^ '.»nliches Portrait gelang ibm bisher auch nur an-
««sternd so gut wie seine weiblichen V 'ldniffe . Vielleicht
«mmt das daher , weil er schöne Frauen so sehr liebt , über-

v»wl die Schönheit in jeder Gestalt . Und die Gräfin
-ÜÜVW fft schön. "

Sie sagte es ruhig und völlig unbefangen . Nuperto
stand vor einem Rätsel . Ganz objektiv erkannte sie. die
selbst sicherlich schön genug war . um anderen Frauen ihre
Reize nicht zu neiden , die äußeren Vorzüge der Gräfin an.
Ss aber konnte keine Frau von einer Nebenbuhlerin
sprechen , so ruhig und so beherrscht war keine , wenn Eifer¬
sucht sie erfüllt.

So war sie vielleicht doch nicht Erik Ranks Braut?
Er sah sie mit brennenden , forschenden Blicken an . mit
Augen , die ihr auf den Grund der Seele zu dringen lchie-
nen . Ganz verloren blieb er in ihren Anblick , minuten¬
lang schweigend.

Und Elena fühlte seine stumme Nähe , seine ernsten
tiefen Augen und den Ausdruck , mit dem er ste ansah . wie
ein großes , überraschendes Glück.

Endlich fragte sie leise:
»Was ist an mir . das Sie wissen möchten , Herr Ru-

perto ? Sie sehen mich so fragend , so forschend an . Oder
täusche ich mich ? "

„Nein , mein gnädiges Fräulein . Sie haben vollkom-
men recht. Ich möchte Sie unbeschreiblich gern etwas fra-
gen und wage es nicht ."

»Aber warum nicht ? Welche Frage könnte es sein,
die Sie nicht wagen ? Ich verstehe Sie gar nicht . Sind
wir denn nicht sekr gute Freunde in diesen Wochen ge-
worden , die das Recht haben , einander zu fragen , was sie
wißen wollen ? "

„Wenn Sie es sagen . Fräulein Elena , wenn Sie mir
sagen , daß Sie in mir Ihren Freund sehen , dann darf ich
schon fragen . Ihre Worte machen mich unsagbar glücklich . "

Er griff nach ibrer Hand und küßte sie lange , bis
Elena sie >bm entzog . Eine leichte Bciangenbeit lag jem
über ihrem Wesen . Ruperto erschien jo jeltjam , jo jehr

erregt . Anders als sie diesen ruhig wirkenden Mann bis-
her gesehen hatte.

„Was wollen Sie also wissen , mein Freund ? "
„Fräulein Elena ", er stockte wieder und sah sie in hoch,

ster Erregung an . Von ihrer Antwort hing ja sein See-
tenheil , seine Ruhe , sein Glück , ach. sein Leben ab . „ Fräu.
lein Elena , sagen Sie mir . ob Sie Eriks Braut sind ? "

Nun war die schicksalsvolle Frage heraus . Er atmete
hoch auf und schaute sie an . Sie war plötzlich sehr bleich
geworden.

»Ihre Frage überrascht mich ", gestand sie leise.
„Warum forschen Sie . warum wollen Sie das von mir
wissen ? "

„Weil , weil . . . Erlasien Sie mir diese Antwort.
Quälen Sie mich nicht so furchtbar . Fräulein Elena . Ist
es wahr ? Besteht dieses Verlöbnis ? "

„Ich dachte . Sie wüßten es ", sagte sie wieder sehr leise.
„Da Sie doch Eriks bester Freund sind ."

„Also doch !" Er fuhr sich mit einer fahrigen Be-
wegung über die Stirn , er schloß einen Moment die bren-
nenden Augen.

„Natürlich wußte ich es , da Erik selbst es mir sagte.
Aber , so seltsam es klingt , ich glaubte es nicht ."

„Warum glaubten Sie es nicht . Herr Ruperto ? "
„Aus vielerlei Gründen . Sie erschienen mir so gar

nicht wie eine Braut . Verzechen Sie . gnädiges Fräulein,
ich schwatze Unsinn . Aber hier im Hause , sprach niemand
von Ihrer bevorstehenden Heirat , auch Erik nicht . Da
glaubte ich schließlich , es wäre weiter nichts als sein
Wunsch.

„Daß ich nicht und sonst keiner darüber sprach , geschah
aui meinen Wunsch . Herr Ruperto . Meine Schwester ist
«r" ' . . * >' - §-» .. . hf Hochzeit denken . "

( »Zorlictzuug ^



rung , nirgends konnte noch eine feste Siedlung festgxstellt wer¬
den . Man kann genau beöbachlten, am Grund Ar Meldun¬
gen , daß die Bisamratte vom Unter -- und Mittellauf der Nar
bis München vordrang und sich jetzt bereits an der Würm und
an den die Stadt München durchfließenden Wafferarmen «uf-
hält . Das Fell der Bisamratte wird -durchschnittlich mit Vier-
Mark bezahlt . Der Staat vergütet durch die Landesanstalt für
Pflanzenbau und Pflanzenschutz außerdem noch eine Prämie
-von 50 Pfennig . Die Bisamratte vermehrt sich so rasch, daß
jetzt bereits monatlich gegen 2000 Stück erlegt werden . 1925
wurden insgesamt 15 000 Bisamratten getötet.

Eine Stadt dam Felsen bedroht. Die an der 3Lahe liegende
Stadt Oberstem ist durch einen höhen , die Stadt überragenden
Felsen , aus -dem eine Kirche steht , ernstlich bedroht , 'schon vor
Jahren lösten sich von diesem Felsen Steine ad , die in die
Stadt Hineinstolen und einen großen Schaden angerichtet haben.
Der Felssturz wiederholte sch vor Kurzem, die zentnerschweren
Steine durchschlugen die Wände mehrerer - Häuser und rissen
das Mauerwerk nieder . Der Vorgang hat glücklicherweise keine
-Opfer gefordert.

Eine traurige Statistik . Das städtische Äeihamt in Neukölln
hat eine Untersuchung darüber angestellt , welche BevMerungs-
kreise dieses Leihamt in Anspruch nehmen . Zu diesem Zweck
sind in -den Monaten Juli -August 1926 1000 Pfandgeschäste
einer Nachprüfung unterzogen worden , die zu folgendem Er¬
gebnis geführt hat . Bon den 1000 Kunden des Leihamts waren
173 Arbeiter , Kutscher , Hausdiener , 356 Handwerker und Kell¬
ner , 16 Hausangestellte , 117 kaufmännische Angestellte , Inge¬
nieure , Techniker , 65 Beamte , -18 selbständige Gewerbetreibende,
Landwirte . 19 Musiker , Artisten , Schauspieler , 5 Aerzte und
Wissenschaftler , 29 Rentenempfänger , 74 Witwen , 68 Personen,
deren Beruf sch nicht seststellen ließ.

Kampf mit einem Wildschwein. Ein Landmann aus Koikeu-
dors in Mecklenburg hatte ein Abenteuer - mit einem Wild¬
schwein zu übcrstehen , bei welchem er lebensgefährlich verletzt
wurde . Im Walde stürmte plötzlich ein Wildschwein auf ihn
ein , das mit -den Harrern aus ihn losstieß . Der Angegriffene
suchte Zuslrulst aus einem Hausen aufgeschichteten Holzes , das
Tier sprang ihm dorthin nach. Aus dein Holzhausen entspann
sich ein schwerer Kampf mit dem anscheinend angeschossenen!
Eber , der durch -die Abwehr mit einem Holzscheit noch wüten -- >
der gemacht wurde . Bereits schwer verletzt flüchtete der Land-
mann , um einen Baum zu erklettern , wurde aber dabei von,
-dem Wildschwein wieder mit den Hauern bearbeitet . Die Hilfe¬
rufe des in höchster 9tot befindlichen Mannes lockten schließlich
einen- Hund herbei , der sein Lebensretter wurde , der Eber ließ
von dem Mann ab und stürmte auf -den Hund los . Jetzt Konnte
sich der- .Laudmann in Sicherheit bringen . Sein Zustand erfor¬
derte die Ausnahme in das Rostocker Krankenhaus.

Die jugendliche Schlafwandlerin . Als der Frankfurter D-
Zug in Hamburg einlies , bemerkte man auf dem Dach eines
Wagens ein junges Mädchen . Es war- während der Fahrt
schlafwandelnd auf -das Dach gestiegen , während es von der
Mutter im Zuge rmd von Beamten auf der Strecke gesucht
-wrrrde.

Ein Opfer seiner Väterliche ist der EisenbahnLeaimte Panz-
ner tu dem böhmischen Grenz -ort Häbstein geworden . Panzner
hatte sich vor etwa 11 Tagen einem tollen Hund enchegengewor¬
fen. der seine beiden kleinen Kinder anzufallen im Begriff war.
Der- Vater batte mit dem wütenden Tier einen furchtbaren
Kamps zu -bestehen, wobei er von dem Hunde im Gesicht entsetz¬
lich zugerichtet wurde . Obwohl,der Bedauernswerte sofort nach
Prag in -das Pasteurschs Institut geschasst und dort geimpft
wurde , ist er jetzt an Tollwut gestorben.

Vom Bären zerfleischt. Im Zoologischen Garten in Stock¬
holm hielt sich die fünfjährige Tochter -des Direktors der König-
lichen Oper , des bekannten Sängers John Forsell . mit einem
Kindermädchen arm. Das Kindermädchen kam ins Gespräch mit
einer Bekannten und verlor -das Kind aus den Augen . Plötz¬
lich hörte sie es laut uni Hilfe schreien, und sie sah . -wie das
Mädchen jenseits der Eisenstäbe au einem der Bärenlkäfige
stand . Der- Bär hatte ihre reckte .Hand durch die Sprossen -des
Käfigs zu sich hereingezogen . Als die beiden Mädchen- und der
Aussichtsbeamte hinzustürzten , -war - es zu spät . Der- Bär - -hatte
dem Kiude die Hand -bereits über dem Handgelenk abgebiffen.

Wildwest auf einer schwedischen Bahnstation . Ein dreister
Raubversuch wurde auf der schwedischen Ei 'seubahirstatiou Jön-
köping unternommen , wo ein Beamter , der von der Reichsbank
65 000 Kronen zur Zahlung der Gehälter abgeholt hatte , -beim
Betreten -des Wrterschuppeus von einem maskierten Unbekann¬
ten überfallen wurde , der- dem Beamten aus einer bereitgehal¬

tenen Flasche säure ins Gesicht goß und hieraus versuchte, dein
Beamten , der - im ganzen Gesicht schwere Wunden >dalvontrug
und während einiger Augenblicke nicht aus den Augen zu sehen
vermochte , -den -Beutel mit dem 65 000 Kronen zu errtreiAn . Das
unverhoffte Erscheinen eines weiteren Beamten -verhinderte den
Räuber jedoch an der Vollendung seines Vorhabens , worauf
sich dieser in ein vor dem Güterschuppen bereibstohendes Auto
warf unid unerkannte entkam . Obwohl -die gesamte Jönköpinger
Polizei sofort die Verfolgung auifnahrn , Konnte der Täter bis¬
her nicht ergriffen werden , dagegen fand man auf der Land¬
straße , die er mit dem Auto passiert hatte , sowohl die Maske,
-die er getragen hatte , um sich unkenntlich zu machen, als auch
einen falschen Bart , den er wahrscheinlich während - er Fahrt
weggsworfen -hat , um -Las Wiedererkonnen zu erschweren . Da
jedoch die Nurumer -des Automobils vom einem der Bahnbeam¬
ten genau beobachtet worden ist, nimmt man an , daß dm Täter
bereits in aller ' Kürze gefaßt werden Kann.

Ganze Wälder umgelegt . Ziach den jetzt vorliegenden Nach¬
richten über -die Sturmschäden beim letzten Föhnsturm ist fvst-
zustellen, daß im Bodenseogebiet -der Bregenzer Wald weitaus
am schlechtesten weggekommen ist. lieber 20000 Festmeter
Wrudnmrfholz liegt umher . Ganze Wälder wurden nieder¬
gelegt oder in Mannshöhe abgeknickt. Das Schönebacher Dal
gleicht einem Holz Haufen. Es war eine -der größten Wetter-
Katastrophen , die den Bregenzer Wald je heimgasucht haben.

Furchtbare Schneeverwehungen aus Island . In Latra-
ströud auf dem nördlichen Island haben furchtbare Schnee¬
verwehungen stmtgesunden . Aus einem großen Gute stürzte
eine Lawine über die Biehställe nieder , von denen einer , in dom
sich zahlreiche Schafe -befanden , mit furchtbarer Gewallt in die
Fjorde geschleudert wurde . Außerdem wurden durch die La¬
wine vier in der Nähe Äer Fjorde ausgelegte Boote vollständig
zerstört . Die Bewohner des Gutes konnten sich nur mit Mühe
und Not retten . Alan befürchtet , daß während der Schnee¬
stürme mehrere Personen umgekommen sind.

Wieviel Stücke gehören zu einer Taufe ? Bei einer öffent¬
lichen Visitation durch den spezial (Dekan ) aus einem Dorfe
bekam ein Bauer die Frage : „Wieviel Stücke gehören zur
Taufe ?" Er sprach : „Drei ". „Was ?" sagte der Spezial , ,chabt
Ihr Euern Katechismus -nicht -bester gelernt ? Es gehören ja
rmrr zwei Stücke, nämlich Wasser und -das Wort Gottes , dazu ".
„Ei . ei ", sagt der Bauer verschmitzt lächelnd , „taufet doch ein¬
mal , Herr Spezial , wenn Ich - kein Kind habt !"

aban'chwircht. Das Geschart war M . La inch.ge der Tecknchws-
Äwküt des Publikums auch dre Spekulatton sich nicht weit«
vchwaate Die MttmorealffatiEN waren zwar keineswegs h-
c-̂ ars bestiL, aber der völlige Mangel an Kaniaustragen k-

daß trotz der Geringfügigkeit As AvauAmMmnch,
MchmiaW die Kurse scharf wichen. Die fSreKn WerteAÄAtxn; ab und die Nebenwerte fol̂ nach Die HaM-

Bouurubigimg bildete dre Mtte des FarbentrM
die bisher .Schrittmachers der HMlffee tffwä-en -war. M
A schwankte die Tendenz im Entlang nnt Ar Mmlich m-
vöseu utt-d unsicheren Sttrmnung. Regeres Jmereffe kam

Kal
^ Tnze

„ .. ^ nrerepe ka-mA-
Vorkrieäs - und GoldPfandbriefe auf . Gegen Ende -der Ach,

auch eine stärkere Nachfrage ncch Freigabewetten ch
da aus AmerM güch'tigere N -chrchten Vorlagen. AngMs
arben -die Pläne in Amerrlka Äahrn, Betrüg unter MU»
Dollar - freizugrben Unter dem neu«n Eindruck der Fnff
Trboaktton standen auch -die Schifföhrtswerted « rn Ane -schms
Musbewegung kamen . Das Geschäft erlahmte über dch-wieder.

Handel «nd Verkehr.
Wirtschaftliche Wochenrundschau.

Börs  e. Die Börse >war unter dem Einfluß des Ultimos

h-roorragcnd t «i»ährt b«i:
Sicht,
Rheuma,
Ischias,

Srippe,
Nerven- unö
Kopfschmerze«,

Erkältungskrankheiten.
Togal stillt l>i« Schm« « » Mid scheidet die Harnkäoee »« . ^ «Ine schlldliche» Neben-

Uragi » Sie Ä - - " - — -miekungea. — Frag -» Sie Ähre» Arzt ! — S« »Ile» Apotheke» erhältlich. .
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Geldmarkt.  Der Geldmarkt ist aus Ultimo Ravew
ber stark versteift , -da zrrr Ulttmoäbwicklung größere Betrchl
Lombard -bei -der Reichsbank aujgenom -m-en worden sind. Mr
Prolongationen -von Ultimoobgaben waren die Sätze hoch
doch erwartet man nach -dem Zahltag die übliche Echpan-
nuug . Im Ganzen konnte -die Nachfrage zum Monatsende
unschwer besrivdigi werden . -Für Januar erwartet mm eine
Ermäßigung des Reichsbanikdisikonts. Wie näher -veckM,
will das ReilWbanNdirektorium -den Rest des Jahres noch ver¬
streichen lasten und erst im neuen Jahr an diese Frage herm-
treten . Diese neue Hiuauszägerung ist sehr bedauerlich, j»
eine sofortige Diskontherabsetzung -das Weihnachtsgeschäft ämk
-belobt hätte . Die erst -veröffentlichten Zwischenbilanzen der
deutschen Bairkinstttute für September rrnd Oktober zeigen, dch
die Ikeribildung von Kapital erhebliche Fortschritte gemacht hat
Die Liguidität hat sich -bei den Kreditbanken weiter erhöht.

Pr oduktenmar kt.  Aus -den Produkteumärkten w«
das Geschäft verhältnismäßig sttll. Die Rübe des -MehlmaM
und die niedrig gebliebenen heimischen Anlieferungen wirkt»,
in -dieser Richtung Mammen . Die Preise haben fast durchweg
irachgegeben. Die Käufer -halten sich zurück, -da man angesichts
-der großen amerikanischen Ernte mit weichenden Preisen rech¬
net . Dagegen sind die Hopsenpreise weiter gestiegen An der
Stuttgarter Landesproduttenbörse blieben Heu und Stroh mit
7X bzw . 1 Mark pro Doppelzentner unverändert. An -der
Berliner Produktenbörse notierten Weizen 271 l—K), Roggen
231 (— 3) , Wintergerste 303 (— 3), Sommergerste 245 (- 3),
.Hafer 185 (—-l ) Mark -je Pro Tonne Und Mehl 58 <- ü)
Mark Pro Doppelzentner.

GingerIrähmaschinen
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Mit dem Kreuzer „Emden- um die Welt.*)
Von Obernmtrose Otto W . Kult.

Tie Ausreise.
3luu endlich war der Lag da, -den wir alle sehnlichsten

Herzens herbei wünschten . Wochenlang dauerten die Vorberei¬
tungen zur Weltreise , die wir am Sonntag , den 11. November,
antreten sollten . Äiachdem -das -Schiff die Werstliegezeit be¬
endet hatte , mußte es mit allerlei Sachen , die zu einer Welt¬
reise von 1Z Jahren nötig sind , ausgerüstet werden . Zu diesem
Zweck machte das Schiff an , Wilhelmshaveuer Verpsl -eguugs-
amt fest. Unzählige Kisten verschwanden in dem Leib unseres
stolzen Schisses . Wir sr-euten uns , als -der Chef des Bildungs-
Wesens nach -der -SeMavbesichtigllrng rmsere „Emden " für- see¬
klar erklärte . —

Der 11. November , ein Sonntag , brach an . -schneller als
sonst hatten -wir beim Wecken unsere Häitgematten gezurrt.
Noch ein kurzes Reinschiff , und -die Schiffsglocke ries die Be¬
satzung zum Gottesdienst , dem auch die Angehörigen der -Offi¬
ziere und Besatzung beiwohnten . Nach dem Gottesdienst be¬
frachten -die Angehörigen noch -das -Schiff und nahmen Abschied

*) Unser Lairdsinann Otto W. Kull , Sohn des .Herrn
Gemreindepstegers Kull in Berribach , Obermatrose aus dem Kreu¬
zer- „Emden ", der -am 11. Novbr . von Wilhelmshaven aus eine
aus 1Z Jahre -berechnete Weltreise antrat , hatte die Freundlich¬
keit, uns Reiseberichte zuzusagen , damit seine Landsleute , wie
er schreibt, auch Kenntnis von all dem Schönen erlangen , das
eine solche Reffe in die weite Welt bietet . Die Reiseroute geht
über Spanien , Kap Verdische Inseln (Teneriffa ), -St . Helena,
Durban (-Südafrika ), Sansibar , Sunda -J -nseln , Japan , Alaska,
Pacifische Seite von Amerika , Feuerland , Argentinien , Brasi¬
lien , Nordamerika , Kanarische Inseln ; wir werden also viel
des Jntereiianten , Eigenartigen und Schönen im Geiste mit¬
erleben und beginnen -heute nrit dem ersten Bericht . Wir dan¬
ken unserem Landsmann Kull für diese Gefälligikeit, senden ihm
mit diesem treudeutsck-e Grüße aus dem Schwarzwald und wün¬
schen ihm und allen deutschen Kameraden aus dem -Schiffe frohe
Fächt und glückliche und gesunde Heimkehr am 23. März 1928.

Schristleitung.

vvn dein Gatten , dem Söhn , Bruder usw . Unsere -höchsten Vor¬
gesetzten. der Flottenchef , Stati -onsches, Chef des Bildungs-
wesens , machten noch euren kurzerr Besuch an Bord und wünsch¬
ten uns gute Fahrt . Noch einmal rief nran uns die Worte
des Chefs der- Marineleitung bei der Tarife der „Emden !" ins
Gedächtnis : Zwei Sterne mögen -dich begleiten , des Vaterlandes
Wohl und seiner Flagge Ehre!

Aller Herzen -schlugen schneller als -der Befehl kam : Alle
Mann aus klar zum Manöver!

In aller Eile lies alles arff die Manöverstation . Das Schiss
legte ab rmd fuhr  in die -Schleuse . Wohin das Auge schaute,
sah nran Menschen -. Tausende waren gekommen, um unser stol¬
zes Schiss noch einmal zu -sehen und ihm -gute Fahrt zu wün¬
schen. -Wie werden uns unsere zurückgebliebenen Kameraden
-beneiden, -daß wir mit dem Kreuzer „Emden " nun die schöne
Reise -machen -dürfen ! Ein unbeschreibliches Gefühl beschlich
mich, auch einer von denen zu sein , Ae berufen sind , draußen
im Ausland zu zeigen, -daß Deutschland nicht tot ist, Dentsch-
larrd lebt ! —

„Alb- Leinen los !" -gab der- Kommandant -von der Kom-
nrarrdobrücke. Schnell -waren die Leinen an Bord -genommen,
und wir legten ab . „Wem Gott will rechte Gunst erweisen,
den schickt er in die -weite Welt ", so spielte unsere -Bordkapelle
Ncch ein Winken herüber und hinüber , und wir entfernten uns
mehr und mehr von unserem alten Wilhelmshaven . An Back¬
bordseite ließen wir die ostsriöfischen Inseln liegen , und bald
war -das letzte Stück unseres lieben Vaterlandes unseren Augen
entschwunden . — So fuhren wir hinaus und kämpften bald
gegen eine scharfe anfkammende Brise an . Mancher junge See¬
mann opferte sein mit -Sorgfalt verstautes Essen -den Fischen.
Dock) -die gute Laune verlor -keiner . — Nachdem wir den Kanal
von Dover - passiert hatten -, erreichten wir den Atlantik . Der
deutsche DaniPser „München " grüßte uns . mit Passagieren
heimwärts fahrend . — Bei fast ruhigen : Wetter durchfuhren
wir die oft stürmisckfe Biskaya.

^ E >->m,n Maina zeigte sich rms . Aus derHeckwchser -Wrangen große Fische, Ae dam
- « chrff her -ichwanrmen und immer--wicht
! -Eleute nannten diese -Wche Tümnckfi
' -dê ^ergte sich uns in dem auf einer Anhöhe stehn-

i , ^ Majestätisch schaut er -hinaus in die See -nvm ,2a Coruua in Sicht . Wir umfuhren das Mick
em altes Festungswerk auf einer Insel mitten m

/dabei nahmen wir unseren Liegeplatz. Der.
^ ur die Tiefe , wir hatten geankert . — „Die Salut- 1
«st die Geschütze, alle Mann unter - Deck, sämtliche-

settenfensttr schließen-", Kam Befehl von der Brücke. Wir gaben
sctWß Landessalut für Spanien -ab, was di-e Spanier v-n

^ erwiderten . — Abends -fuhr die wachsreie Besatz«an r,an -o. Wir wurden von -den Jnugens der Stadt bald nos-
umringt . ^ Durch die Stadt fuhren die thbff'chen swe-

radrigen Ochsenkarren . -Frauen und Mädchen trugen ÄD »!
mu beschick an ) dem Kopf , und die -schwarzhaarigen SMrK"

Bnbi -köpf-e stolz -durch die mit -großen steinplaM
gepslasterteii Straßen . In -den Schankstätten gibt es billM
uns schwere Weine , die mau -vorsichtig rmd in mäßigem QuE

genießen muß .^ Täglich werden Besuche zwischen SchA
ausgetauscht . Der- Spanier zeigt sich sehr deuE

ireundlich und ehrt deutsches Wesen . — Am Sonntag , den Ä
Nopernver , war Totensonntag - Die deutsche Kolonie kam zu»
Mnttesäiemt an Bord und sang auf deiltschem Boden wibik

In La Coruua (Spanien ).
Am 17. November , nach etwas langweiliger. . , , Röbelfahrt

durch die Biskaya , steigen die Berge vor der Einfahrt von La
Corirua ans dem Ättbel aus . Ein wunderbares BW » bot stch
uns in Len Bergen mit der Brandung der- See an : Fuße . Auch

— -- , in Bord und sang auf
-deutsche Lieder-. Zwei spanische Fußballvereine zeigten uns Ä
Nachmittag ein- reges Spiel , das durch -die Zrffchauermei»_ . .. ein- reges Spiel , das Surcy -me
-durch lautes Brüllen .gewürdigt wurde . Dicht -berm AwrtM
zeigte die See eine herrliche -Brandung . Nur der Wettern -
schlägt uns -durch seine Launen oft ein Schnippchen . —

Ais wir eines Morgens erwachten , -lagen zwei lE ^ösi .
Unterseeboot im Hafen . Und stehe, das eine davon war
früheres deutsches Boot , -das uns Ae „la -grande natum «r
raübt und nun sich mit deutscher Technik buchtet. Eine YneM
Entrüstung stieg- in uns aus . Wenn wir sie ober- ou
sehen , diese „Helden ", so werden wir sie mit Verachtung ttrpen

Vor unserer Weiterreise -wird noch' ein BvrdjeÜ dm Ab¬
schluß bilden . Und -dann geht es werter wie die Zipgvogr
wärmere Länder.
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Warenmarkt . J»i wirtschafftlicher Hinsicht mehren sich
Anzeichen einer fortschreitenden Gesundung. Damit ficht

Widerspruch die PaMvität unserer Aiußenhandels-
^ir im Oktober mit 110 Millionen Mark . Diese Passivität

eine erhebliche Gindeckung mit ausländischen Lebens-
zicmvk» «Mar

Livrvr«
«icoov ruir

Vorttvlvr kür IMmssMuen imä ksdnSSsr:
Lage» Rüller , Mkkükelä , 01. ktkllkllbiirg.

M zellreidmsscdlllvll: Sernd. 8toe« er L. K., kMale
viittosrl. llsllvl8l3ttvr-81rskv 147. Islvkoo 70 M.

Mitteln infolge der schlechten deutschen Ernte und aus die im
Ausland aufgenmnmenen deutschen Anleihen zurüchuMH-ren,
die eine verstärkte Einfuhr von Rohstoffen nach sich zogen. Die
Warerchreise find deutlich nach oben gerichtet. Fester find vor
allem die Preise für Häute rnÄ»Ls^ r. Auch die LebensmitteL-
Preitse haben etwas angezogen. Dagegen find Wolle und
Baumwolle im Preise zurÄckgegangeu.

Vieh markt.  Auf den Schlachtwiehmärkten wiar bei
mäßigem Antrieb das Geschäft sehr ruhig . Nur in guten Qua¬
litäten ist vereinzelt etwas lebhafterer Handel zu verzeichnen.
Die Preise unterlägen nur geringen Schwankungen.

Holzmarkt.  Auf 'Len Ründhalzmärkten bestand etwas
lebh-chtere Nachfrage. Die württembergische Forstverwaltung
hat für eine Reihe von Laubholzsorten die Landesgrundvreisß
herabgesetzt. Auf dem Brettermarkt liegt die Eii
vollkommen darnieder.

Ab morgen Sonntag gel
„Das Lebenslied" in den Lililil
Platz, zur Aufführung . Unter

wieder ein neuer schöner Film
eien in Pforzheim, Leopold

der Regie von Arthur Bergen

llyMMeken « apttal
Lege« I kelvt

sown aarrsklvar
iu voo 1000 ttilic.

»a -erx̂ bsa durov
«UdsrLv,^ 8lvMi1

5«keIUr»z»tr. 15 UlSptro» 20325

hat sich in diesem, von einer spannenden Handlung getragenen
Film nach Rudolf Herzogs vielgelesenen und schönsten Roman
ein Künstler-Ensemble ^ ammengefunden, 'Las, wie Helga Tho¬
mas , Erna Morena , Theodor Loos, Carl de Vogt, Angela
Ferrari u. a. m. vom ersten Tage der Darstellung an ver¬
sicherten, noch an keinem iFtlm mit solcher Liebe und Begeiste¬
rung hing. Der Film, der noch schöner ist als die bisher ver¬
filmten Herzog-Romane , wird wieder einen großen Erf olg
haben- Hchrte Samstag steht zum letzten Male der erfolgreiche
Film „Der Roseirksvalier" auf dem Spielplan.

Die Treue eines gezähmten Wolfhundes, dessen Treue zu
seinem Herrn ergreifend wirkt und der seinen Herrn zwar nicht
vor dem Tode bewahren kann, aber mit unermüdlicher Aus¬
dauer trotz Verfolgung ünd Not den wahren Mörder stellt
und der Gerechtigkeit überliefert , wird ab Freitag im Central¬
theater in Pforzheim gegeigt. Ein überaus spannender Film.
Dazu als Beiprogramm die beiden Komödien „Der geplatzte
Expreß" und „Die kleinen Globetrotter ".

Re « e « burg.

Sämtliche Backarlikel
für die

— WeihnachlsbLckerei—
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Chr. Mayer . Bäckereiu. Spezereihdlg.
Aus Wnnsckl auch aute Rezepte und Auskunft.
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Neuenbürg, den 3. Dezember 1926.
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"besondere herzlichen Dank für die ehrenden
Worte von seiten des Herrn Ferdinand̂Staub
und d?r Arbeiterschaft der Firma Waldbauer,
sowie der Feuerwehr mit Musik, welche ihm
v>e letzte Ehre erwiesen haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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KolllrsM
M kllm Sk81 .3ed6ll8 llllter 7r3llkg.

lllne Dsgilcomüclie in 7 ^ kten.
lHolick in clei letzten ^ benä -Vorstellunx:

Line votorbsltuog In Seimen mit Sem p. p. kodlUiMN
über „kolürsusod.

Verksöt von  llsnsll oelin ^ dokk uns prell Lpier
ük 80 kocdeo von llerrn kreä Solvr.

Osru ein reiciMsitixes unll vorrüxlickes

kexinn : WoclientgAe: 4 00, 6.20 unll 8 40 lltir.
LonntsZ: 2.00, 3.50, 5.40, 7.30 unll 9.00 Ilvr.

^S0 IW «MW! , ^so
Das seit Jahren in ersten Schuhfabriken, sowie Maß-
und Reparatur-Werkstätten mit bestem Erfolg betriebene
System ist vollkommen und wird in Zukunft auch das einzig
herrschende sein. Um meiner Kundschaft mit dem Besten zu
dienen, habe ich auch dieses Arbeitsverfahren eingeführt und

bitte um geneigten Zuspruch.
Christian Maier , Schuhmachermstr., Neuenbürg.

Empfehle mein

-kötirralüaM
in reicher Auswahl zu billigen Preisen, bestbewährte deutsche
Fabrikate. Beim Kauf einer Nähmaschine wird kostenloser

Maschinenstopf- und Stickmtterricht erteilt.
Nebenbei große Auswahl  in Mauufaktnrware « « nd

AuSfterrerartikeln.
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Achten Sie bitte,
bevor Sie Ihren Bedarf in Stoffen für Leib- und
Bettwäsche, sowie farbige Wäsche decken, auf mein

in Preis und Qualität unübertroffenesAngebot.
Ich biete solange Vorrat:

Weiß Hemdenflanell , prima Ware,
1.20, 1.10, 0.85.

Flanelle , gestr. u. karnert, 1.20, 0.94, V.75,
Bettbezüge , Damast, in gestr. und gebl.,
^ 7 40, 6.00,
Bettücher , farbig und weiß, 3.40, 2.70,
Handtücher , nur gute Ware, 0.56, 0.3S,
Nefseltnch, in allen Breiten,
^ ^ 1-20, 0.89, 0.37, 0. 26,
Dettbarchent , echirot, federdicht,

in 80 breit 1.70,
in 130 breit 2.88,

Kamelhaardecken , wunderbare Qualität,
extra billig 7.20.

Die Wäsche in schöner Auswahl zu denkbar billigsten
Preisen. Machen Sie einen Versuch und Sie werden
finden, daß Sie nur ganz gute Qualitäten bei mir
kaufen. Beweis: Hunderte von Kunden kaufen sofort

wieder nach.
Falls Sie keine Gelegenheit haben, mich zu besuchen,
so schreiben Sie mir bitte eine Karte. Ich bin
gerne bereit. Ihnen die Waren per Nachnahme zu
schicken. Sie erhalten nur die schönsten Muster und
bin ich gerne bereit, falls die Ware nicht wie ge¬
wünscht ausgefallen ist, dieselbe wieder zurückzu¬
nehmen. Der Versand erfolgt von 10.— Mark an;

ab 20.— Mark portofrei.

Webwaren- und Wasche-Geschaft,

SW " Dillfteiuer Straße 16. "WI
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Papier -Servietten,
mit und ohne Druck, liefert rasch die

C. Meeh 'sche B «chhandlu«g, Neuenbürg.
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Zell-TeppichL
vor Betten, Diwane, Sofas , Klaviere, ausgesucht

schöne Stücke in reicher Auswahl

Tapeten Kükl FWUMS, Linoleum
Reuchlinschulvl. 9. PfgrzheiM . Fernruf Nr . 3409

LlekIriLilLI

in Nausksil
unri Gewerbe.

HLS ^adriksle
Elektromotoren
Pollermotoren
Lokrmascklnen

Lckleitmasckinen
Zteinsckleikmascklnen
Lckmieclekeuerxebläse
Hausvasserpumpen

Llektr. Lötkolben
Leimkocker

Lcknellkocder
Kakkeemasckineo

leekessel
laucksiecler

Kock- uncl Wsrmeplstten
Tiscbkercle

Heiövasserspelcker
Lügeleisen

Haartrockner
Heirkissen

Ltrsklöken uncl Kamine

Kücbenmascbinea
Ventilatoren

dlSkmssckinenmotoren
Vascbmasckinen

kunclkunkappsrate

Leleucktungrlcüiper

Ill8lsIIstionvll. kepsrslllrvll.
8perin1vvrtri«d clurok:

Gustav ß( nöiier
^ «« entsLi x̂

Obere Qsrtenstr . 65d. Telek. 79.

Lu § en IVIüilTr

LaknkokstraLe 3s . leleton dir. 2.

LiiM vrsllMsrt
Niv« nkiirx
LlarktstraLe 107.

kritr keitsolllek
0 «»n V lls-n

lelekon bleuenbürg 136.
Rntenratiluugen

können vereinbart vrvrclen.

Empfehle meinen

5  TlMN-

für Nah- und Fcrvfabrten bei
prompter und billigster Be¬
dienung.

Emll König,
Tebfon 172  Neuenbürg.

Nähmaschinen
in jeder Preislage

LlriKS » . Vkislsnä , Xenendürg.
Bahnhofstr. 52.

Pforzheimer

Kraftfahrschule
Moximiliavsttaße 159
Behördlich genehmigt!

Sorgfältige Ausbildung von Privat - und
Berufsfahrern (Damen u. Herren)

auf Personen- und Lastwagen, sowie Motor¬
rädern durch bewährte, behö'diich ermächtigte

Lehrk>ösie in der kü-zcst möglichen Zeit.
BesteinaerichteteS Institut in weitem

Umkreis mit angenehmen
Räumlichkeiten!

Ermahißte Preise.
Eintritt j-derzeit. — Prospekt kostenlos.
Zwanglose Besichtigung der Schule

gerne gestattet.
Prioat-

Kraftfahi schule Pforzheim
— G. m b. H —

Telefon 5158 — Moxtmiliaustrahe 159.

pianokortetsbrlk - 8tnttx » rt - , dleckarstr . 12, Lckk.
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Laimbach.

I ŝ .r ä ^ lrtrs VlSbltralhSr,

füttert Lactina,
bas b sie und rationellste Aufzucht- und Mostmi tel für
Leb wem, Kälber, Jungv eh, Fohlen, Lämmer, Z eg«-n und
(H flü .el. Absolut unentbehrlich für Kahhalter. Lactiv«
orrdopprlt dea Milchertrag.

Generalvertretungfür Württemberg:

DHtlling . S ^weinemöst̂ ei.

M ÄzküniÄls-Lmcrieil
sind

(tzkwink - und Klrbe - Nummkrn
stets sofoct lieferbar.

C. Meeh'sche Buchhandlung,
Inh D. Strom.
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mit der jungen schönen

Künstlerin

Helga Thomas.
Erna Morena.
Tttodor Loos.
Earl de Bogt.

Angelo Ferrari.
Regie: Arthur Bergen, der
Regisseur des Filmes: „Ich
Hab' mein Herz ln Heidel¬

berg verloren".

kkvrrdelm. LevsivISstrzgr.
Der bekannte deutsche

Schäferhund
Rm-Tin-Tin

In seinem neuesten Überaus
spannenden Film:

tt

lllie U"
Zstben große Akte von
Glückslägern und Wolss-Hunden.
Rin-Tin-T'n stellt hier eine»
gezähmten Wolsshund dar
dessen Treue zu seinem
Herrn ergreifend und riid.
rend ist und der seinen
Herrn zwar nicht vor dem
Tode bewahren kann, aber
mit unermüdlicher Aus-
dauer, trotz Verfolgung und
Not. den wahren Mörder
stellt und der Gerechtigkeit

überliesert.

Der geplatzte
Expretz"

Eine ganz tolle Moc Sennet-
Komödie in 2 Akten.
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„Die kleinen
Globetrotter"

Eine Our-Gang-Komödie ln
2 lustigen Akten.
Anfangszeiten:

Werkt . 4.00. 6.20 u. 8 40 U.,
am Sonntag 2 00,4 .15,6.30

und 8.45 Uhr.
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I-SAerdesicktî unb erbeten okne Kaukrvang.

Xaiser «Keusk-(s mmellen

M
M -des
«ch d«
vteuem.
Ae Ter
Wilgen
bcantwk
kProze
MULM
vtanüpr
der Ant
mngsvo
A SozMMme:
«Wnon
tratenz
öinken.
Kmnnun
den Nae
W Lin
iuentri.
«ur 192
Alt.INb uw
«« 25̂

!ech

^ Zen
«werwk
»urdea!
itürzu-n^

1c

mifZsn ^dlsnnen . ^
»ckd»- «» »nick vor Nrköilunx, ttusreo

m irr - , b- I - ick Koben. Sckncll UN-I 8,wer ^

Nocorrk , W
^ Oöckeim->nn, VNK. I<->,--8- r - tterren - w

HHä - r, VViik. Nöniz , SckSmbe ^ : ^ ' '^ / °^ r'.° Vur5ler , Lobe »- e- -->
lob. d- rrk . ^ lb.

Lu Koben in laeuenbür « :
V !1K. Meli. VVilk. OsuII, L

det-t: s
SM
Ra

Ar die;«I.
^ Nicht
Ae hg
A4- E,

NochM


	[Seite 1295]
	[Seite 1296]
	[Seite 1297]
	[Seite 1298]

